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Blick auf den Kalender
1.: 26. Sonntag im Jahreskreis
5.: Do. 19.00 Uhr Legion Mariens im 

Paulussaal (jed. Do.), 19.30 Uhr 
KBW-Vortrag „Leben am Limes. 
Die Römer im Tullnerfeld“ von 
Mag. Christoph Helfer,  im Fest-
saal der Sportmittelschule, 20.15 
Uhr Gebet um geistliche Berufe im 
Paulussaal

6.: Fr. Herz-Jesu-Freitag
7.: Sa. Herz-Mariä-Sühne-Samstag: 

19.00 Uhr Vesper im Karner
8.: 27. Sonntag im Jahreskreis: 10.00 

Uhr Familienmesse, anschließend 
Kinder-Café

10.: Di. 19.00 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

11.: Mi. Jahrestag der Domkirchweihe
15.: 28. Sonntag im Jahreskreis: 

10.00 Uhr Hl. Messe gestaltet von 
Gloria Dei, Erntedank und Eheju-
biläum, anschließend Pfarrcafé 
für alle

18.: Mi. HL. LUKAS, Evangelist
19.: Do. 18.00 Uhr Hl. Messe gestaltet 

von den Cursillisten (Ultreya)
22.: 29. Sonntag im Jahreskreis. 

10.00 Uhr Hl. Messe gestaltet 
vom Ensemble Variophon

24.: Di. 19.00 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

26.: Do. NATIONALFEIERTAG: 10.00 
Uhr Festgottesdienst, kein Ro-
senkranzgebet und keine Abend-
messen in der Minoritenkirche 
und in St. Stephan“

Liebe Freunde unserer Pfarre Sankt 
Stephan,
haben Sie gewusst, dass wir in unse-
rer Kirche während der Wochentage 
täglich vor der Abendmesse das Ro-
senkranzgebet beten?
Eine junge Frau hat mir erst kürzlich 
gesagt, wie wertvoll dieses Gebet für 
sie ist und, dass sie sich so auf eine 
ganz besondere Art und Weise auf die 
Heilige Messe vorbereiten kann.
Dieses ehrliche Zeugnis über das Ro-
senkranzgebet hat mich tief berührt, 
denn heutzutage wissen viele Men-
schen nichts mehr mit dieser Art zu 
beten anzufangen.
Doch, das Rosenkranzgebet ist wirk-
lich schön – sicher, es braucht Zeit 
und dauert ca. eine halbe Stunde, aber 
dieses meditative Gebet gibt uns in-
nere Ruhe, Frieden, Raum für eine 
persönliche Beziehung zu Gott, es 
festigt uns im Glauben und bringt 
Segen für denjenigen, der betet sowie 
auch für denjenigen, für den gebetet 
wird.

„Der Rosenkranz ist das Gebet,
das mein Leben begleitet;
das Gebet der Einfachen

und der Heiligen;
das Gebet meines Herzens.“

Papst Franziskus

Der Oktober wird als Rosenkranzmo-
nat bezeichnet! 
In unserer Kirche steht im Oktober 
auf dem linken Seitenaltar die Gottes-
mutter-Statue mit einem Rosenkranz. 
Wunderschön anzusehen und mit Blu-
men geschmückt!
Und das Rosenkranzgebet ist gar nicht 
so kompliziert – man beginnt mit dem 
Kreuzzeichen, dem Glaubensbekennt-
nis, 3x Gegrüßet seist du Maria, dem 
Vater-Unser und betet dann jeweils 
zehn Gesätzchen Gegrüßet-seist-du-
Maria mit der Einfügung eines soge-
nannten „Geheimnisses“.
Es gibt die freudenreichen Geheimnis-
se, die lichtreichen Geheimnisse, die 
schmerzhaften Geheimnisse und die 
glorreichen Geheimnisse.
Jedes Rosenkranzgeheimnis ist auf 
seine bestimmte Art und Weise schön 
und sehr spirituell. 
In Ruhe und Stille lässt sich auch je-
des Rosenkranzgeheimnis persönlich 
betrachten.
Wagen Sie den Schritt in unsere Kirche 
und beten wir von Montag bis Freitag 
vor der Abendmesse um 17.30 Uhr 
gemeinsam das Rosenkranzgebet.
Sie sind herzlich willkommen!

Mit lieben Grüßen Gabi Kohlruss
Mitarbeiterin der Pfarre

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 18.00 Uhr 

St. Stephan
Sonntag und gebotene Feiertage:

 8.00 Uhr St. Stephan
9.00 Uhr Frauenhofen 
10.00 Uhr St. Stephan

12.00 Uhr in kroatischer Sprache 
St. Stephan

16.00 Uhr in polnischer Sprache 
St. Stephan

19.00 Uhr Minoritenkirche
Wochentagsmessen:

Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr, 
Freitag 18.00 Uhr und anschlie-
ßend Barmherzigkeitsrosenkranz

Rosenkranzgebet: 
Montag bis Freitag 17.30 Uhr

Segnung der Schultaschen und Kinder
Der Ablass – ein unterschätztes 

Geschenk 
Der Ablass ist in letzter Zeit leider et-
was in Vergessenheit geraten, obwohl 
er eine große Hilfe für die Gläubigen 
und für die Verstorbenen sein könnte.
Nach der römisch-katholischen Leh-
re werden durch den Ablass die so-
genannten zeitlichen Sündenstrafen 
ganz (beim vollkommenen Ablass) 
oder teilweise (beim Teilablass) erlassen. 
Nicht zu verwechseln mit der Sün-

denvergebung, die nur durch die 
Beichte (Bußsakrament) erhalten 
werden kann.
 Die Sünden sind vergeben, die Folgen 
davon bleiben bestehen. Diese können 
durch gute Werke, Gebet, Almosen 
und Pilgerfahrten wieder gutgemacht 
werden. Wenn diese Forderungen 
nicht genügend geleistet werden (die 
Beurteilung liegt natürlich bei Gott), ist 
eine vorübergehende Reinigung nach 
dem Tod, nach traditioneller Auffassung,       



28.: Sa. HL. SIMON und HL. JU-
DAS, Apostel, Anbetungstag 
unserer Pfarre. Anbetung von 
9.00 bis 18.00 Uhr in der Kir-
che. Teilnehmer bitte in der 
Liste im Kircheneingang ein-
tragen!

29.: 30. Sonntag im Jahreskreis
31.: Di. 18.00 Uhr Gedenkmesse

für die Opfer der Kriege, an-
schließend Gang zum Krie-
gerdenkmal

  Vorschau November:
1.: Mi. ALLERHEILIGEN: 8.00 Uhr 

Gemeindemesse, 9.00 Uhr Ge-
denken beim Wasserkreuz, 
10.00 Uhr Festgottesdienst 
(der Chor St. Stephan singt 
eine Messe von Carl Ludwig 
Drobisch), 14.00 Uhr  Hl. Messe 
für die Verstorbenen, 15.00 Uhr 
gemeinsame Andacht mit St. 
Severin in der Aufbahrungshal-
le und Gräbersegnung, 19.00 
Uhr Hl. Messe in der MInoriten-
kirche, 9.00 Uhr Hl. Messe in 
Frauenhofen

2.: Do. ALLERSEELEN: 18.00 Uhr 
Abendmesse mit Gedenken 
der in den letzten 12 Monaten 
Verstorbenen, 19.00 Uhr Ge-
denkmesse in Frauenhofen, 
19.00 Uhr Legion Mariens im
Paulussaal (jed. Do.),  20.15 Uhr
Gebet um geistliche Berufe im
Paulussaal

5.: 31. Sonntag im Jahreskreis
7.: Di. 19.00 Uhr Bibelgespräch 

im Paulussaal

Geburtstag feierten: (16.8.-15.9.)
70.: Spieslehner Helmut, Dopplin-

ger Ewal, Pregesbauer Johann, 
Seibt Alfred,  Kamlander Brigitta 

75.: Weiß Franz 
85.: Raffel Karl 
90.: Bauer Anton, Hebenstreit Eleo-

nore, Kamlander Brigitta 
91.: Mandt Justine 
92.: Früh Hildegard Maria 
94.: Henninger Florentina 
Getauft wurde:
Luca HAUSL
Geheiratet haben:
Alexander VERTETICS und Carina-
Victoria ZUBEK; Johannes Rudolf 
LUKAS und Eva Maria LAMPRECHT; 
Stefan ANZINGER und Nelly HRO-
NIK
Wir beten für unsere Verstorbe-
nen:
Friederike Leopoldine MAYER im 76. 
Lj, Edeltraude Maria SCHNEIDER im 
73. Lj.
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Entwendung von Parten
aus den Kircheneingängen!

Immer wieder werden Parten unbe-
rechtigt entfernt, wodurch die Infor-
mationspfl icht verletzt wird!
Besonders am Wochenende, wo 
viele Gläubige zur Hl. Messe kom-
men, ist es wichtig, dass die Todes-
fälle und Begräbnistermine wenigs-
tens bis zum Tag des Begräbnisses 
sichtbar sind.

Leben am Limes. 
Die Römer im Tullnerfeld.

Ein Vortrag von Mag. Christoph 
Helfer im Rahmen des Katholi-
schen Bildungswerk der Pfarre St. 
Stephan.
Termin: Donnerstag, 5.10.2023, 
19.30 Uhr.
Ort: Festsaal der Sportmittelschule 
Tulln, Wiener Straße 24, 3430 Tulln.

Bereits 1710 fand 
die erste Prozession
nach Frauenhofen
statt. Damals wurde 
das Ende der Pest-
seuche mit diesem 
Bittgang erbeten. 
Zugleich führte man 
den öffentlichen 
Rosenkranz ein, der 
3-mal wöchentlich 
gebetet wurde. 
Er wird noch immer
gebetet: An Werkta-
gen von Montag bis 
Freitag um 17.30 
Uhr in der Pfarrkir-
che (vor der Abend-
messe).

Zum Erntedankfest am Sonntag, 15. Oktober, 10.00 Uhr sind alle Ehepaare, 
die heuer ein Ehejubiläum begehen oder begangen haben zum Gottesdienst 
und zur anschließenden Agape herzlichst eingeladen. Bitte um Anmeldung in 
der Pfarrkanzlei. 
Gestaltet wird die Heilige Messe von „Gloria Dei“. 
Bringen Sie bitte auch Gaben mit zum Erntedank (Obst, Gemüse, Getreide, 
Fleisch etc.), die gesegnet werden sollen.

Am Nationalfeiertag, dem 26.Oktober., laden wir alle ein, in der  Festmesse
um 10.00 Uhr für unser Heimatland zu beten.

wahrscheinlich. Die jenseitige Läu-
terung kann nach katholischem Ver-
ständnis durch Ablässe verkürzt und 
erleichtert werden. 
Vom 1. – 8. November kann täglich 
einmal ein vollkommener Ablass für 
die Verstorbenen gewonnen wer-
den. Voraussetzungen sind: Beichte 
(wenn notwendig), Kommunionemp-
fang, Besuch einer Kirche oder öf-
fentlichen Kapelle, Gebet für die An-
liegen des Papstes, Vaterunser und 
Glaubensbekenntnis, Friedhofsbe-
such und Gebet für die Verstorbenen.
Bleibt eine der Bedingungen uner-
füllt, ist es ein Teilablass für die Ver-
storbenen. Ein solcher kann auch an 
den übrigen Tagen des Jahres durch 

Friedhofsbesuch wiederholt gewon-
nen werden.
Einen vollkommenen Ablass kann 
man nur an bestimmten Tagen ge-
winnen wie oben erwähnt zu Aller-
heiligen und Allerseelen und  auch  z. 
B. in Verbindung mit dem Segen Urbi 
et Orbi des Papstes.
Die Ablassgewinnung ist nur auf-
grund des Versöhnungsopfers Chris-
ti und im Vertrauen auf ihn möglich.                             

G.H.


